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Leader Arbeitsgruppe Gemeindeentwicklung 

Protokoll 

2. Treffen, 6./7. April 2017 

Ablauf/Programm 

Begrüßung 

Herr  Gerhard Phiri  Bürgermeister der Stadtgemeinde Spittal/Drau und LAG-Obmann sowie Frau 

Sitter Gfin der LAG Nockregion Oberkärnten begrüßten die Teilnehmer_innen im Seminarraum im 

Hotel Post mit Blick auf den Hauptplatz. 

 

Programm 

Karl Reiner und Leo Baumfeld stellten das Programm für das 2. Arbeitstreffen vor. 

 

1. Tag                 2.    Tag 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

16.00 Begrüßung und ankommen 

16.45 Open Innovation 

            Einführung 

            Praxis 

            Eigene Erfahrungen und  

            Bedarfe 

19.00 Gemeinsames Abendessen 

 

09.00 Ortskerne NEU beleben 

10.00 Erfahrungen und Bedarfe 

            in 2 Runden 

12.10 Foto und Mittagspause 

13.40 Interkommunale Ansätze 

14.15 Erfahrungen und Bedarfe 

16.00 Themen für das dritte  

           Arbeitstreffen 

16.30 Danke und Ende 
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Teilnehmer_innen 

Die Teilnehmer_innen 

stellten sich zu Beginn 

mit Name, Funktion vor 

und tauschten sich zu 

den Ergebnissen des 1. 

Arbeitstreffens und 

geplanten Themen aus. 

 

Siehe TN-Liste im Ende 

des Protokolls 

 

 

 

Ziele der Arbeitsgruppe 

Die Entwicklung und Gestaltung von LEBENSQUALITÄT für Bürger und Bürgerinnen ist eine wichtige 
Aufgabe von Gemeinden. Gleichzeitig können und sollen Gemeinden und Gemeindekooperationen 

die Rahmenbedingungen für eine positive wirtschaftliche Entwicklung mitgestalten. 

In der Arbeitsgruppe Gemeindeentwicklung sollen daher u.a. folgende Fragen behandelt werden: 

1. Welche kommunalen Bereiche sind für ein gutes Leben der Bürger und Bürgerinnen von großer 

Bedeutung? 

2. Welche Möglichkeiten haben Gemeinden, die Lebensqualität für die Bevölkerung nachhaltig zu 

verbessern? 

3. Welchen Handlungs- und Gestaltungsspielraum haben Gemeinden in der kommunalen und 

regionalen Wirtschafts- und Standortentwicklung? 
4. Wie können innovative Maßnahmen für die Entwicklung einer attraktiven Lebensqualität und eine 

positive Entwicklung der Wirtschaft erarbeitet und umgesetzt werden? 

 

Ziel für dieses Treffen 

• Reflexion Ziele und bisherigen Erfahrungen  

• Vertiefte Bearbeitung von gemeinsam erarbeiten Themen  

• Erfahrungsaustausch an guten Beispielen (Stolpersteine-Gescheiterte Projekte) 

• Themen zur vertiefenden Reflexion für das dritte Treffen ermitteln 

Beim zweiten Treffen der Arbeitsgruppe Gemeindeentwicklung greifen wir Themen auf, die bei der 

ersten Arbeitsgruppe zur Vertiefung vorgeschlagen wurden. Rund 30 Personen wirken in dieser 

Arbeitsgruppe mit. 
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Thema  für dieses Treffen: #belebung: 

• In vielen Gemeinden verliert der Ortskern seine kommunikative Bedeutung. Geschäfte, 

insbesondere nahe Versorger haben geschlossen oder ziehen um. Wir werden uns mit der Frage 

beschäftigen wie der Ortskern neu belebt werden kann. Dazu zählen neue Modelle der nahen 

Versorgung, Modelle des Leerflächenmanagements und Ortsentwicklungs-Masterpläne 

• Wie können leere Flächen oder Gebäude von Gemeinden (neuen) Funktionen zugeführt werden, 

die über die Gemeinde hinausweisen? Durch interkommunale Ansätze können kooperative 

funktionale Lösungen gefunden werden. Insbesondere die demografische Entwicklung von 

Gemeinden und Regionen bieten hier Ansatzpunkte. 

• Als methodischen Zugang zur Findung von guten Lösungen zur #belebung der Gemeinden 

werden wir das Format „Open Innovation“ vorstellen. Dabei wird der Fokus auf Beteiligung von 

ExpertInnen, regionalen AkteurInnen der Zivilgesellschaft und Institutionen gelegt. 

 

Einstieg – worming up 

Am Beginn des 1. Tages wurden die Teilnehmer_innen gebeten sich auszutauschen: 

Was waren die Themen des 1. Arbeitstreffens? 

Was war dabei für mich wichtig/interessant? 

Dabei sollte ein Transfer zwischen den Teilnehmer_innen, vor allem zu Neuen erreicht werden. 

 

Bearbeitung Vertiefungsthemen 

Zu jedem Thema wurde im Dreischritt vorgegangen: 

1. Impulse 

2. Verarbeitung in Gruppen 

3. Austausch in der Großgruppe 

Die PPP-Folien dazu in DIESEM Dokument sind nur kurze Auszüge. Die gesamte PPP steht als 

Download zur Verfügung. 

 

Thema: Open Innovation 

• Was verstehen wir unter Open Innnovation? 

• Wie kann dieser Ansatz für Gemeinden genutzt werden? 

• Darstellung von Ansätzen in Eisenerz und Wolfsberg 

Leo Baumfeld: Allgemeiner Überblick zu Open Innovation in Gemeinden 

Rainer Rosegger bot Einblicke in die Praxis von Open Innovation (Eisenerz und Wolfsberg) 

Überblick: Leo Baumfeld -> siehe dazu die gesamte PPP 
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Praxisbeispiele: Reiner Rosegger -> sie datzu die gesamte PPP 
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Reflexion 

 

 
 

Zur Verarbeitung in der Gruppe hatten wir leider nicht mehr viel Zeit. 

 

Aber zum grandiosen Abendessen nahmen wir uns ausgiebig Zeit. 
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2. Tag: 

Thema Belebung Ortszentren 

Input: Rainer, Rosegger scan, Herman Gigler ÖAR, Bgm. Johannes Pressl Ardagger, Christian 

Kropfitsch Land Kärnten, Klaus Diendorfer, Donau-Böhmerwald 

Siehe auch hier alle Power Points von den Impulsgebenden als Download 

Hier wurden aus verschiedenen Perspektiven Erfahrungen und Modelle eingebracht: Externe 

Experten-Perspektive, Bürgermeister- bzw. Gemeindeperspektive und Landesverwaltungsperspektive 

UND eine Spielperspektive aus der Donau-Böhmerwaldregion 

 

Externer Experte: Hermann Gigler, ÖAR 
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Externer Experte: Rainer Rosegger, scan 

 

 

In der PPP wird auch auf die Gründe für Leerstände und Lösungsstrategien eingegangen. 

Abgeschlossen wird mit den „Schlussfolgerungen Dorf 2.0“ 
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Bürgermeisterperspektive: Hannes Pressl, Ardagger 
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Landesperspektive: Christian Kropfisch, Land Kärnten, Abt. 3 – Gemeinde und Raumordnung 

 

 

 

 

In weiteren Folien wird auch über  

• die Instrumente der 

Ortsentwicklung 

• die Kommunale Bauoffensive,  

• ein Modell zur privaten 

Investitionen zur 

Ortskernentwicklung 

berichtet 
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Spielperspektive: Klaus Diendorfer: LAG Donau-Böhmerwald 

 

 

 

MAKA sind die Anfangsbuchstaben von zwei Schülerinnen, die das „Spiel des Lebens“ mit einem 

Lehrer entwickelt haben. Damit soll der Alltag in der Gemeinde Aigen-Schlägl nachvollziehbar werden 

und durch Geschichten aus denen das Spiel besteht, eine neue Bindung in die Lebenswelten des 

Ortes lustvoll entstehen. Auch Politikrollen sind verteilt, damit soll Politik ganz praktisch und 

nachvollziehbar werden. 
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Impressionen aus den Reflexionen 

Ortszentrumsentwicklung (Hannes Pressl) 

  

   

   

Diese Ergebnisse liegen auch als PPP zum  

Download bereit. 
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Leerstände (Gigler, Rosegger) 
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Das Dorfspiel (Klaus Diendorfer) 

 

 

 

In der Gruppe wurde das Spiel „angespielt“ um es zu 

erleben. 

Es wurde allgemein gewürdigt. 

Die beiden Erfinderinnen haben derzeit keine Zeit 

dafür, es so weiter zu entwickeln, dass es auch für 

andere Orte gestaltet werden könnte.  

Aber wer Interesse daran hat, möge sich bei Leo 

Baumfeld melden. 
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Thema Interkommunale Zusammenarbeit  

Inputs: Karl Reiner, Bgm. Martin Netzer Gaschurn, Rudi Huber Tirol Consult 

 

Themen für interkommunale Kooperation, Erfolgskriterien und Beispiele von Karl Reiner 
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Kooperation in Montafon von Bgm. Martin Netzer 

 

 

 

 

Eine pdf-Version der PPP liegt zum Download bereit 
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Langjährige Erfahrung mit Kooperationen mit Hoch und Tiefs von Rudi Huber Tirol Consult 
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Reflexion und Gruppen 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

In den Gruppen 
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Zukunftsthemen für Vertiefung beim 3. Arbeitstreffen  

 

In der Arbeitsgruppe wurde diskutiert, welche Themen sie im nächsten Workshops vertiefen möchte: 

Die Liste der Wünsche: 

  

Die Favoriten: 

Nach zwei „Abstimmungsrunden“ 

1. Rahmenbedingungen für Gemeinden verbessern (13 Stimmen) 

2. Die Menschen zur Beteiligung gewinnen/motivieren, ihre Verantwortung zu nehmen (12 

Stimmen) 

3. Finanzierungsmodelle für Projekte/Projektträgerschaften 

 

Vielen Dank 

Es wunderbar mit Ihnen zu arbeiten und wir freuen uns auf das 3. Arbeitstreffen dieser 

Arbeitsgruppe am 9./10 November 2017 in Salzburg! 

Leo Baumfeld 

Karl Reiner  
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Liste Teilnehmer_innen Workshop 1 
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Impressi

Impressionen 




